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LEITARTIKEL

Liebe Leserinnen und Leser

Ich habe Ihnen in der Ausgabe von «Der Hächler»  
(Nr. 2/2016) am Rande berichtet, dass wir einen  
hohen Geldbetrag für das unkomplizierte Ausprobie-
ren von Ideen unserer Mitarbeitenden bereitgestellt 
haben. 

Wir von der Hächler-Gruppe sind davon überzeugt, 
dass in den Köpfen unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter Ideen schlummern, die für unsere Zukunft 
enorm wichtig sind. Die Ideengeber melden sich per-
sönlich, ein schriftlicher Antrag oder gar ein umfang-
reicher Businessplan ist nicht erforderlich. Die besten 
Erfinder sind eben nicht unbedingt auch die besten 
Konzeptschreiber! Komplizierte Antragspapiere wür-
den nur dafür sorgen, dass viele gute Ideen erst gar 
nicht bis zur Geschäftsleitung gelangen. 

Unser Aufruf scheint zu wirken: die ersten Ideen sind 
bei uns eingetroffen und ein Testobjekt wurde  
bereits in Betrieb genommen. Wir haben einen 
3D-Drucker angeschafft, um allen unseren Mitarbei-
tenden die Chance zu bieten, sich mit dieser Techno-
logie vertraut zu machen. Die direkte Verknüpfung 
digitaler Zeichnungen mit der Herstellung von Pro-
dukten wird aus unserer Sicht in Zukunft viele Indust-
rien revolutionieren. In unseren Geschäftsbereichen 
Bau, Umwelt und Immobilien gibt es zahlreiche  
Anwendungsfälle, bei denen die Digitalisierung eine 
Chance ist. Selbstverständlich wird das auch die  
Arbeitsabläufe für jeden Einzelnen spürbar verän-
dern. Die kurzen Berichte auf Seite 3 zeigen schon 
deutlich, wohin die Reise geht: Hightech und die 
Kunst des Handwerks werden sich ergänzen! Wir  
setzen die Digitalisierung dort ein, wo sie unseren 
Kunden, aber auch uns selbst bei einer effizienten 
Auftragsabwicklung hilft. 

Viele Elemente unserer Wertschöpfung werden auch 
weiterhin «traditionelles» Handwerk bleiben. Die  
Digitalisierung wird gewisse Arbeitsabläufe vereinfa-
chen. Es ist uns wichtig, dass wir unsere langjährigen 
Handwerkskünstler auf die Reise der Digitalisierung 

mitnehmen. Tun wir das nicht rechtzeitig, kann es zu 
Ablehnung oder gar Angst vor den Veränderungen 
führen. Für unsere Kinder ist die Nutzung von Com-
putern bereits fester Bestandteil ihrer Lebenswelt. Für 
andere, die sich noch nie damit befasst haben, kann 
die Nutzung aber eine grosse Herausforderung sein. 

Mit unserem neuen 3D-Drucker möchten wir unseren 
Mitarbeitenden zunächst die Möglichkeit geben, sich 
spielerisch mit den neuen Technologien zu beschäfti-
gen. Darum, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
wer von Ihnen hat Interesse, mit diesem Gerät einmal 
etwas auszuprobieren? Melden Sie sich einfach bei 
Ihrem Bauführer oder einem Mitglied der Geschäfts-
leitung und es kann losgehen.

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung

HIGHTECH UND TRADITIONELLE 
HANDWERKSKUNST
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HIGHTECH MIT KANAL TOTAL

ZWEI GROSSAUFTRÄGE

Kanal total ist seit diesem Herbst mit neuer Hochtechnologie unter-
wegs: eine TV-Anlage ausgerüstet mit modernster Technik für die 
Kanalinspektion. Bestehend aus fahrbaren Kameras für den Einsatz 
ab einem Rohrdurchmesser von 100 mm bis 1500 mm und einer 
bogengängigen Schiebekamera für kleinere Durchmesser im Lie-
genschaftsbereich.

Erstmals betreibt Kanal total zudem eine sogenannte Satellitenka-
mera. Mit dieser ist es uns möglich, vom Hauptkanal der Gemeinde 

direkt in den Hausanschluss abzubiegen und so das betreffende 
Rohr zu kontrollieren und zu spülen.

Als eines von wenigen Unternehmen in der Schweiz können wir mit 
unserer Anlage gleichzeitig exakte Pläne für die Auftraggeber er-
stellen. Denn die Kanal-Fahrstrecke der Kamera wird digital via GPS 
erfasst. Der Kunde erhält einen genauen Zustand seiner Abwasser- 
leitungen – und dies in bester Bildqualität.

Das Team der Hächler Plattenbeläge freut sich über zwei neue 
Grossaufträge: Keramische Plattenarbeiten für eine Überbauung 
von fünf Mehrfamilienhäusern in Pfaffhausen sowie Mosaik- und 
keramische Plattenarbeiten für eine grosse Überbauung im  

Zürcher Kreis 4. Insgesamt sind das 4'600m² Wand- und Boden-
plattenarbeit, was rund zweieinhalb Eishockeyfeldern entspricht. 
Die Arbeiten starten ab Oktober und dauern bis zum Frühling 
2017.

Modernste Technik für die Kanalinspektion. Unser TV-Operateur Daniel Brotzer ist mit dem Hightech-Kamera- 
wagen täglich unterwegs.

Der Kirchturm vor der Renovation. Neuer Glanz für die Kirche Windisch.

ALTE KIRCHE NEU SANIERT
Das Titelbild zeigt den renovierten Turm der 
Kirche Windisch. Die Firma Gebr. Sekinger 
AG, spezialisiert auf die Restauration his-
torischer Bauten, hat die Deckputzarbei-
ten erstellt. Wie üblich bei historischen und 
denkmalgeschützten Gebäuden, muss ganz 
besonders sorgfältig mit den Bauteilen und 
den Materialien umgegangen werden. Das 
Team der Gebr. Sekinger AG hat einmal 
mehr hervorragende Arbeit geleistet – die 
Kirche Windisch erstrahlt im neuen Glanz.
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Kanal total hat gemeinsam mit der 
Hächler AG Bauunternehmen spezielle 
Industrieabwasser-Kanäle saniert. Die 
erdverlegten Leitungen aus Keramik 
waren zum Teil beschädigt. Ebenfalls sa-
niert wurden die Regenrinnen, die Risse 
aufwiesen. Besondere Herausforderun-
gen waren die schwierige Zugänglich-
keit der zu sanierenden Leitungen und 
der laufende Betrieb.

Bevor es überhaupt losgehen konnte, waren 
die enorm hohen Sicherheitsauflagen zu er-
füllen. Alle beteiligten Mitarbeitenden durch-

liefen eine spezielle Sicherheitsschulung, da-
mit auch wirklich alle Risiken ausgeschlossen 
werden konnten. Ausnahmsweise mussten 
zudem zuerst Baumeisterarbeiten erledigt 
werden. Die Schächte waren mit 40 cm 
Durchmesser viel zu klein, um dort unser 
Rohr-in-Rohr-System (Inliner) einzubauen. 
Erst der Einsatz der Abteilung Umbau und 
Renovation der Hächler AG Bauunternehmen 
ermöglichte es den Sanierungsteams, an die 
Leitungen zu gelangen. 

Die Sanierung umfasste drei Etappen für die 
Inlinersanierungen und eine Etappe für die 
Renovation der Regenrinnen. Die Regenrin-
nen wurden von unseren Bauprofis mit ei-
nem speziellen Epoxidharz in mehreren 
Schichten wieder dauerhaft versiegelt. So-
bald die Inliner eingebaut waren, verschloss 
die Hächler AG Bauunternehmen die Sonder-
zugänge wieder und musste anschliessend 
einen LKW-tauglichen Asphaltbelag her- 
stellen. 

Die gute Koordination unserer verschiedenen 
Tätigkeiten war bei diesem Auftrag die 
Grundlage für den Erfolg, da die Sanierung 
bei laufendem Betrieb erfolgte. 

Der Kunde und wir profitierten von einer un-
serer grossen Stärken: den unterschiedlichen  
Disziplinen innerhalb der Hächler-Gruppe, 
die auch die Lösung anspruchsvollster Aufga-
ben ermöglichen. 

Die Freude bei allen Beteiligten war gross, als 
die folgende E-Mail des Kunden eintraf. «Mit 
den ausgeführten Arbeiten sind wir sehr zu-
frieden.»

� PROJEKT: Kanalsanierung

PROJEKTLEITER KANAL TOTAL:  
Pascal Wörndli und Heinz Portmann,  
Hächler-Reutlinger AG

PROJEKTLEITER BAUMEISTER:  
Marcel Meier, U+R

POLIER: Manuel Fischer, U+R

ZEITRAUM: Dezember 2015 – Juni 2016

Auch Kanäle in Tierhäusern müssen hin und wieder saniert werden.

HARALD BAUER, BETRIEBSLEITER ROHRRENOVA AG

Eine Aufgabe in aussergewöhnlicher Umgebung durfte 
Rohrrenova ausführen: Die Sanierung einiger Kanäle in ei-
nem Basler Tierpark. Ein Auftrag, bei dem die Tierwelt den 
Termin bestimmte.

Rohrrenova sanierte die Kanäle in den Volièren, in denen Eulen, 
Kleinvögel und Zierhühner gehalten werden. Dabei mussten die Sa-
nierungsarbeiten mit der Brut- und Begleitzeit der Vögel abge-
stimmt werden. Erst danach konnte man die Tiere ausquartieren 
und mit der Sanierung starten. Diese war nach zwei Tagen erledigt, 
sodass die Vögel auch bald wieder in ihr Zuhause zurück gebracht 
werden konnten.

ZWISCHEN EULEN UND HÜHNERN

Kanal total in chemischer Zone.
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Fassadenschiefer aus 95% natürlichen  
Rohstoffen aus der Schweiz.

UMWELTBEWUSSTE FASSADE

GÜNTER EBNER, HÄCHLER HOLZBAU

Im November 2015 bekamen wir den 
Auftrag für die Fassadenisolation und die 
anspruchsvolle Eternit-Verkleidung von 
Dächern, Fassaden und Untersichten an 
einer neuen Überbauung. Es handelt sich 
dabei um aussergewöhnliche Häuser in 
moderner Architektur. Grosser Wert 
wurde auch auf die Haltbarkeit der ver-
wendeten Materialien gelegt.

Eigens für diesen Auftrag wurden Schiefer-
platten in einer Sondergrösse und -farbe  
hergestellt, die dann auf einer Hinterlüf-
tungslattung mit Alu-Hutprofilen befestigt  
wurden. Aufgrund der Alu-Unterkonstrukti-
on mussten die Platten, die nicht auf dem 
Dach montiert wurden, aufgenietet wer-
den. Insgesamt wurden 1‘000 m² Isolation, 
rund 190‘000 Schieferplatten und 40‘000 
Nieten von unseren Mitarbeitenden verar-
beitet.

Fassadenkonstruktionen mit Hinterlüftung 
bieten einige Vorteile. Die Fassaden-Schiefer 
bestehen zu 95% aus natürlichen Rohstof-
fen aus den Schweizer Bergen: Zement, 
Kalksteinmehl, Luft und Wasser. Dadurch 
werden Rohstoff-Ressourcen wirkungsvoll 
geschont und es kann auf einen unnötig 
langen Transportweg verzichtet werden. 
Zudem wird bei der Herstellung – im Ver-
gleich zu anderen Baustoffen – wenig Ener-
gie verbraucht. 

Auch die Lebensdauer von mindestens  
60 Jahren verbessert sowohl die ökologische 
als auch die ökonomische Bilanz jeder  
Gebäudehülle. Darüber hinaus sprechen der 
optimale Wetterschutz, die bauphysikalisch 
sichere Aussenwandkonstruktion, die vielen 
unterschiedlichen Formate und Muster sowie  
das attraktive Farbangebot für eine Eternit-
fassade. 

Wir danken der Bauherrschaft für den ausser-
gewöhnlichen und spannenden Auftrag und 
dem Architekten und dem Bauleiter für die 
angenehme Zusammenarbeit.

�

�

PROJEKT: 5 Doppel-Einfamilienhäuser

TÄTIGKEIT: �Fassadenisolation

PROJEKTLEITER: Günter Ebner,  
Hächler Holzbau

PROJEKTDAUER: 7 Monate

PROJEKT: Umbau Aufstockung EFH

PROJEKTLEITER: �Urs Bächli

PROJEKTLEITER VOR ORT:  
Rinaldo Ineichen

PROJEKTDAUER: 4 Monate

HAUPTTÄTIGKEITEN:  
Abbruch- und Baumeisterarbeiten

MEHR DACH ÜBER DEM KOPF
URS BÄCHLI, BAUFÜHRER MÄDER AG

Ein bereits bewohnbares aber zu kleines Dachgeschoss wurde 
ausgebaut. Dazu musste die Firma Mäder AG die Decke des  
Erdgeschosses und das alte Dachgeschoss abbrechen. Eine 
provisorische Überdachung des Gebäudes hielt nicht nur das 
Erdgeschoss trocken, sondern auch die Arbeiter.

Die gesamten Umbauarbeiten konnte man so terminieren, dass sie im 
noch unbewohnten Haus erledigt werden konnten. Bevor die eigent-
lichen Bauarbeiten begannen, musste man das Erdgeschoss gut ab-
decken und schützen. Das Gebäude wurde eingerüstet und über-
dacht, so konnte das Mäder-Team bei jedem Wetter arbeiten. 

Zuerst musste das alte Dach abgebrochen werden. Danach wurde 
die neue Betondecke erstellt, die eine höhere Nutzlast aufweist und 
die Aufstockung erst möglich machte. Die zum Teil sensiblen Arbei-
ten an der bestehenden Bausubstanz hatten unsere Mitarbeiter je-
derzeit im Griff. Wetterunabhängig konnten auch das vorgefertigte 
Obergeschoss inkl. Dach mit Holzelement eingebaut und fertig  
gestellt werden.

Die neuen Bewohner können sich auf ein Haus freuen, das etwa ein 
Drittel mehr Wohnfläche bietet als vor dem Umbau. 

Herzlichen Dank allen Beteiligten für die gute Zusammenarbeit.

Das Haus vor ... … und nach dem Umbau.
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GRAZIA GANCI 

Im Rahmen der Roadshow «Toby on Tour» öffneten Aargau-
er Bauunternehmen ihre Baustellen und luden Schülerinnen 
und Schüler ein, Bauberufe wie Maurer und Verkehrsweg-
bauer kennen zu lernen. Unsere Unternehmen Hächler  
Bauunternehmen, Bürgler AG und Mäder AG luden in  
Zusammenarbeit mit weiteren Partnern auf unsere Gross-
baustelle Sulperg in Wettingen ein.

Es waren rund 200 Oberstufenschülerinnen und -schüler, die einen 
Tag auf der Baustelle verbracht haben. Die jungen Leute konnten in 
Gruppen verschiedene Bauberufe hautnah testen. Es wurde ge-
hämmert, gemauert, gebaggert und gepflästert. Dass es nicht nur 
Muskeln braucht, um auf der Baustelle zu arbeiten, sieht man bei 
den Aufgaben eines Maurers und Verkehrswegbauers. Räumliche 
Vorstellungskraft, Geschick, Genauigkeit und Ausdauer sind wichti-
ge Voraussetzungen für diese abwechslungsreichen und verant-
wortungsvollen Berufe. 

Die einzelnen Bauberufe konnten in Form eines Parcours erfahren 
werden. Zudem wurden im Infomobil Weiterbildungs- und Karriere-
möglichkeiten aufgezeigt. Die Verantwortlichen vom baumeister 

verband aargau haben gemeinsam mit den jeweiligen Berufsbild-
nern alles organisiert – von der Sicherheit über das Catering bis hin 
zum gesamten Ablauf. In unserem Fall war Bauführer Johann Nigg 
technischer Leiter und Ansprechpartner. Er gestaltete zusammen 
mit den Verantwortlichen der Bürgler AG, der Mäder AG und den 
weiteren Bau-Partnern den Tag so, dass alles reibungslos ablief. Eine 
grosse Herausforderung war es, den Tag so zu gestalten, dass der 
‚normale‘ Baustellenbetrieb nicht gestört wurde. 

Selbstverständlich gab es für die Schülerinnen und Schüler eine  
Führung über die Baustelle. Johann Nigg – der übrigens seine  
berufliche Karriere einst mit einer Maurerlehre begann – erklärte, 
wie die Baustelle organisiert ist, welche Berufsgruppen es gibt und 
beantwortete geduldig alle Fragen. 
 
«Toby on Tour» brachte die Bauberufe den Schülerinnen und Schü-
lern auf sympathische und aufschlussreiche Weise näher. Bald müs-
sen sich diese jungen Leute um eine Lehrstelle bewerben, und viel-
leicht entscheiden sich ein paar dank «Toby» für eine Ausbildung in 
der Baubranche. Sie sind auf jeden Fall willkommen!

Der Hächler // 05 | 2016

MIT TOBY ON TOUR

ZUKUNFT

Anstehen für die Arbeit am Bau.Johann Nigg erklärt, wie eine Baustelle funktioniert.

� TOBY ON TOUR
«Toby on Tour» wurde vor drei Jahren vom baumeister verband aargau ins Leben  
gerufen. Die Figur Toby begleitet Schülerinnen und Schüler der Oberstufe auf Bau- 
stellen, bringt ihnen den Bauberuf näher und zeigt Karrierechancen auf. Die diesjährige 
Roadshow fand im September statt.

www.toby-on-tour.ch
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WIR ÜBER UNS

INTERVIEW: GRAZIA GANCI

Walter Herzog, Leiter Hoch- 
und Tiefbau Hächler AG, ar-
beitet seit über 10 Jahren 
für das Bauunternehmen. 
Diesen Sommer fuhr er mit 
dem Velo von Moskau nach 
Peking – das sind insgesamt 
7‘800 Kilometer. Was zuerst 
ein ferner Gedanke war, wur-
de Realität.
 
Herr Herzog, wie ist die Idee 
entstanden, mit dem Velo 
von Moskau nach Peking zu 
fahren? 
Dank eines Newsletters erfuhr 
ich von der Infoveranstaltung zur 
Fernfahrt Moskau-Peking. Aus 
Neugierde, wie eine solche or-
ganisiert wird, und weil ich gra-
de nichts anderes zu tun hatte, 
besuchte ich im Herbst 2014 die 
Veranstaltung. 
 
Und dann haben Sie entschie-
den, sich für dieses Abenteu-
er anzumelden?
Es kommt doch oft vor, dass man 
dieses und jenes hört und nach 
zwei Tagen hat man es vergessen. 
Moskau-Peking per Velo liess mir 
jedoch keine Ruhe und beschäf-
tigte mich ständig. Das Abenteu-
er mit der physischen und psychi-

schen Herausforderung, die mir 
unbekannten Länder und Völker 
reizten mich. Meine Frau über-
zeugte mich letztendlich zur Teil-
nahme, damit ich es nicht bereue, 
diese Tour verpasst zu haben.

Bevor man eine solch unge-
wöhnliche und längere Reise 
unternimmt, muss einiges or-
ganisiert werden, vor allem 
für Sie als Abteilungsleiter. 
Wie sind Sie vorgegangen?
Als erstes suchte ich das Ge-
spräch mit meinem Vorgesetz-
ten. Ein Jahr vor der geplanten 
Reise informierte ich mein Bau-
führer-Team. Sie zeigten Ver-
ständnis für meine Absichten 
und organisierten ihre Ferienplä-
ne dementsprechend. 

Wie haben Sie sich körperlich 
vorbereitet? Haben Sie mehr 
trainiert?
Die Fitness, die es dazu braucht, 
kann man sich nicht in fünf Mo-
naten antrainieren. Die notwen-
digen Grundlagen habe ich mir 
in den vergangenen 20 Jahren 
als Hobbysportler im Ausdauer-
sport erarbeitet. Hinzu kommt, 
dass die Tour von Moskau nach 
Peking kein Rennen sondern eine 
Erlebnisreise war. 

Kommen wir zum Tag, als die 
Reise losging. Wie viele Teil-
nehmer waren dabei?
Wir waren 21 Velofahrerinnen 
und -fahrer und drei Chauffeure, 
die uns mit zwei Bussen begleitet 
haben. In diesen Bussen befan-
den sich nebst den Schlafplätzen 
auch je ein Anhänger mit 6000 
Liter Wasser, zwei Duschen, eine 
Waschmaschine, eine Radwerk-
statt und Stauraum fürs Gepäck. 
Von Ort zu Ort fuhren wir Velo-
fahrer natürlich ausschliesslich 
mit dem Velo. Täglich 120 Kilo-
meter.

Gab es Überraschungen oder 
Unvorhergesehenes während 
der Reise?
Das gibt es immer in fremden 
Ländern, jedoch keine die uns 
das Leben erschwerten. Die Tour 
war perfekt vorbereitet. Vorgän-
gige Kontakte mit Botschaften 
erlaubten uns, länger als mit dem 
üblichen Touristenvisum möglich, 
in Russland zu bleiben. Sibirien 
und die Mongolei mit dem Velo 
zu durchfahren, war einfacher 
als erwartet. Die Strassen sind 
asphaltiert, die Landschaft ein-
malig, die Speiselokale bestens 
organisiert und die Bevölkerung 
herzlich und sehr gastfreundlich.

Wie fühlen Sie sich jetzt nach 
der Reise, wo Sie sich wieder 
im Alltag befinden?
Glücklich, diese Reise gemacht 
zu haben, und dankbar, dass ich 
die Möglichkeit erhielt, das zu 
realisieren. Jetzt freue ich mich 
wieder auf die Herausforderun-
gen des Alltags und bin voll mo-
tiviert. Ich bedanke mich bei mei-
nem Team für den geleisteten 
Sondereinsatz und ihre hervorra-
gende Leistung während meiner 
Abwesenheit.

MOSKAU – PEKING MIT DEM VELO

Endlose Weite in der Mongolei.

Walter Herzog vor dem Olympiastadion «bird nest» in Peking.
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IN WETTINGEN
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WALTER HERZOG, LEITER HOCH- UND TIEFBAU

Anfang des Jahres wurden wir mit den 
Baumeisterarbeiten für den Neubau ei-
nes Betonwerks und dessen Schlosserei 
in Wettingen beauftragt. Wir sind sehr 
stolz, dass wir ein so zukunftsweisendes 
Projekt umsetzen dürfen.

Einige Tage nach der kurzfristigen Auftrags-
erteilung Anfang Januar konnten wir mit den 
Arbeiten beginnen. Zuerst montierten wir 
den Baukran und starteten mit den Bauar-
beiten für das Gebäude der Schlosserei. Als 
die Bodenplatte fertig betoniert war, nahmen 
wir die Schalarbeiten der hohen Wände in 
Angriff. Die Fassadenwände über dem Un-
tergeschoss wurden mit dem Schalungstyp 
4.1 ausgeführt. Bei diesem Verfahren bleibt 
später die Struktur der Schaltafeln als Sicht-
betonfassade erkennbar. Insbesondere die 
Wandhöhe von sechs Metern machte diese 
Arbeit für unsere Mitarbeitenden zu einer 
spannenden Herausforderung.

Beim alten Betonwerk erledigte unser Auf-
traggeber parallel dazu den Teilabbruch 

der für den laufenden Betrieb nicht mehr 
notwendigen Bausubstanz, erstellte Bö-
schungssicherungen und Unterfangungen 
und machte den Aushub, damit wir auch da 
schnellstmöglich mit den Bauarbeiten begin-
nen konnten. Die Rohbauarbeiten des Beton-
werks mit Büro- und Nebengebäude müssen 
bis Ende Juni abgeschlossen sein. Anschlies-
send werden wir noch die Waschstation für 
die Fahrmischer erstellen. Obwohl noch eini-
ges an Arbeit vor uns liegt, können wir schon 
jetzt sagen: Wir werden den Termin einhal-
ten. Im Juni beginnt auch der Anlagenbauer 
mit der Montage der Betonanlage, und fünf 
Monate später, also fast genau ein Jahr nach 
Beginn unserer Bauarbeiten, wird das neue 
Betonwerk den Betrieb aufnehmen. 

Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn 
der erste Beton aus dem neuen Werk bei ei-
ner unserer eigenen Baustellen zum Einsatz 
käme.

Wir gratulieren der Bauherrschaft zu ihrem 
Innovationsgeist und danken für die Erteilung 
des anspruchsvollen Auftrags.

DAS DOPPELTE DACH

ALLE MIT AN BORD

LUCA CIONI, GESCHÄFTSFÜHRER

Die Dachaufstockung eines bewohnten 
Mehrfamilienhauses in Kloten erforder-
te ein kluges Konzept und eine präzise 
Planung im Vorfeld. 

Um bei winterlichen Bedingungen möglichst 
unabhängig von Wetterkapriolen arbeiten zu 
können, wurde über dem ganzen Gebäude 
zuerst ein zusätzliches Notdach erstellt. An-
schliessend bauten wir die bisherigen Gie-
bel- und Trennwände aus Beton und Back-
steinen zurück und führten diese durch die 
Dachöffnungen ab. Nach Abschluss unserer 
Vorbereitungsarbeiten richtete der Holzbauer 
die neuen Holzelemente auf und wir stellten 
unsere Baumeisterarbeiten fertig. Der Um-
bauauftrag war für uns eine herausfordern-
de und interessante Aufgabe. Dank Notdach 
und sorgfältiger Ausführung der Arbeiten 

CHRISTIAN ZBINDEN, GESCHÄFTSFÜHRER

Ende April konnten wir an der Würenlo-
ser Messe unsere Fachkompetenz rund 
ums Bauen zeigen. Der Schwerpunkt 
unserer Beratungsgespräche lag in den 
Bereichen Umbau und Modernisieren 
sowie bei Natursteinarbeiten.

Auf dem Foto sehen Sie einige unserer Spezi-
alisten beim Bau des Messestandes. Mit un-
serer Bar aus zehn Tonnen Natursteinen ha-
ben wir gezeigt: Auch diese Arbeit haben wir 
voll im Griff. Die selbst gebaute Bar war dann 
auch der Ort vieler interessanter Gespräche. 
Alle Mitarbeitenden waren mit Begeisterung 
als Beraterinnen und Berater im Einsatz. Viele 
Kunden interessierten sich für Natursteinar-
beiten und diskutierten mit uns über Moder-
nisierungsideen für ihre Liegenschaften. Und 

blieb nicht nur das Gebäude trocken, auch 
unsere Mitarbeitenden waren froh, dass sie 
den ganzen Umbau trockenen Fusses erledi-
gen konnten.

mit unserem Actionposten für Kinder haben 
wir vielleicht sogar Nachwuchs für die Baube-
rufe begeistert. Auch da wurde mit Leiden-

schaft gemauert, was das Zeug hält. 
Haben Sie auch eine Aufgabe für uns? 
Rufen Sie uns an.

PROJEKT: Neubau Betonwerk

POLIER: Hanspeter Bona

DAUER: 6 Monate

HAUPTTÄTIGKEIT: Baumeisterarbeiten
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IN EIGENER SACHE

30-JAHRE-JUBILÄUM
01.10.2016 Alfons Frei, 
Hächler AG Bauunternehmen/  
Umbau & Renovation

20-JAHRE-JUBILÄUM
05.09.2016 Gaspare Marinello,  
Hächler AG Bauunternehmen/  
Hoch- und Tiefbau
28.10.2016 Thomas Kuhn,  
Wanner AG/Fassaden

15-JAHRE-JUBILÄUM
10.09.2016 Pedro Pecosse,  
Wanner AG/Bau 
15.10.2016 Andrea Schmid,  
Hans Hächler Verwaltungs AG

10-JAHRE-JUBILÄUM
01.09.2016 Christian Keller,  
Hächler-Reutlinger AG
18.09.2016 Leone Smiriglia,  
Wanner AG/Fassaden
01.10.2016 Helmut Köpfler,  
Hächler AG Bauunternehmen/Schreinerei
01.10.2016 Christian Weber,  
Wanner AG/Fassaden
16.10.2016 Henrique Jorge Valente 
Ribeiro, E. Schäfer Bau AG

5-JAHRE-JUBILÄUM
01.09.2016 Sedat Bislimi,  
Hächler AG Bauunternehmen/ 
Umbau & Renovation
12.09.2016 José Mendes de Almeida, 
Wanner AG/Bau

ZUR GEBURT
15.07.2016 Malor, Sohn von Mimoza  
und Mentor Selimi

WIR GRATULIEREN HERZLICH!
PENSIONIERUNGEN

AZIR JONUZI, BAUFACHARBEITER,  
GEBR. SEKINGER AG 
35 Jahre lang begleitete der Mazedonier Azir 
Jonuzi die Firma Gebr. Sekinger AG. Schon 
bald nach seinem Eintritt absolvierte er erfolg-
reich die Kranführerprüfung. Azir Jonuzi war 
immer ein zuverlässiger und sehr angenehmer 
Mitarbeiter. Er ist ein Familienmensch und 
wird nach seiner Pension wieder mehr Zeit für 
seine Kinder und Enkelkinder haben.

JOSÉ SEOANE Y ALONSO,  
BAUFACHARBEITER, HÄCHLER AG  
BAUUNTERNEHMEN 
Der gebürtige Spanier verlässt nach 26 Jahren 
das Hächler AG Bauunternehmen, um vorzei-
tig in Pension zu gehen. Seine freie Zeit wird 
er in der Schweiz geniessen und auf jeden Fall 
seine Heimat mehrmals im Jahr besuchen.

Wir bedanken uns bei Azir Jonouzi und José 
Seoane y Alonso für die langjährige Treue und 
wünschen für den nächsten Lebensabschnitt 
alles Gute.
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STELLENANGEBOTE 
innerhalb der Hächler-Gruppe

POLIER UMBAU UND RENOVATION 
Hächler AG Bauunternehmen

ALLE UNSERE STELLENANGEBOTE 
FINDEN SIE UNTER
WWW.HAECHLERGRUPPE.CH

UNSERE OFFENEN 
LEHRSTELLEN 2017
KAUFMANN/KAUFFRAU,  
Hans Hächler Verwaltungs AG

ENTWÄSSERUNGSTECHNOLOGE EFZ,  
Hächler-Reutlinger AG

SCHREINER EFZ,  
Hächler AG Bauunternehmen

MAURER EFZ,  
Bürgler AG Bauunternehmen

MAURER EFZ,  
Hächler AG Bauunternehmen

MAURER EFZ,  
Wanner AG Bauunternehmung


